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Karlsruher Zeitung .
Nr » 307. Samstag , den 5 . November 1825.

Baden . — Vaürn . —> Freie Stadt Frankfurt . Würtembcrg . — Frankreich , — Großbritannien . — Niederlande . — Hest»
reich. — Amerika — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 5 . Nov . Jur Feier des Na »

menssestes seines erhabenen Monarchen gab gestern S .
E . der kbn. franz . Gesandte , Hr . Graf von Montlezun ,
ein großes Gastmahl , wozu das diplomatische Korps ,
die Mnister , Obersthvfchargen rc. geladen waren .

B a i e r n.
Se . Maj . der König haben unter 'm 34 . Oktober den

königl . Hofrath Hrn . Joseph Martin zu Allerhöchstihrem
Kabmets - Sekretär allergnädigst zu ernennen geruht .

— In Vollziehung des GesezeS v. 11 . Sept . d . I . ,
die Einführung des Wechselrechtö und der Wechselge,
richts -Ordnung in den damit noch nicht versehenen Thei »
len deS Königreichs betreffend, werden durch eine könig¬
liche Verordnung dom 26 . Oktober in den Städten des

! Unter - Mainkreiscs , Würzburg und Aschaffenburg , so
^ wie im Ober -Donaukrcise zu Memmingen , Wechselge,
> richte erster Instanz bestellt. In der Stadt Würzburg

wird ein Obergericht für Wechselsachen in zweiter ' und
i lezter Instanz ( aus 1 Vorstände , 6 Rathen vvn dem
, dortigen Appellations -Gerichte , so wie aus 4 Assessor
z ren und 2 Ersazmännern aus dem Handelsstande beste »
! hend ) errichtet . Jur Oberbehdrde des Wechselgerichts zu
i Memmingen ist daS Wechsel » Appellationsgericht zu

Augsburg bestimmt .
i Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 29 . Febr . Vor einigen Tagen
l starb der Besizer eines der großen Gasthäuser unserer

Stadt . Dieser Mann hatte seine Laufbahn mit den un «
Irrsten Funktionen des Fremden - Dienstes in einem un »
bedeutenden Gasthause begonnen , und hinterläßt gegen¬
wärtig ein Vermögen von einer halben Million Gulden ,
dessen Erwerbung er lediglich der Benuzung der günsti¬
gen Konjunkturen , welche Frankfurt während der lezten
35 Jahre betrafen , verdankt .

Würtemberg
Stuttgart , den 4 . Nov . Se . Maj . der König

haben , durch eine landesherrliche Verfügung , datirt vom
1 . November , eine neue Wahl der Abgeordneten , wel¬
che nicht Amtshalber Siz und Stimme in der zweiten
Kammer haben , anzuordnen geruht .

— Dem neu entdeckten Steinsalz - Werk bei der Neu¬
mühle in der Gegend von Hall , ist der Name " Wil¬
helms - Glück « beigelegt worden .

Frankreich .
Paris , den 5 . Nov. Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 99 Fr . öo , 75 , 70 , 75 Cent . —
Sprvz . konsol . 71 Fr . 55 , 40 Cent . — Königl . span .
Anleihen von 1825 — 50 .

— Den 5t . Oktober , Mittags , verfügten sich der
Minister - Staatssekretär der Finanzen , Präsident deS
Conseils der Minister , begleitet von dem H. Staatsrath
Cornet -Dlncourt , Direktor der Verwaltung der direkte,«
Steuern , welcher das Amt eines General -Sekretärs ver»
sah , und dem H . Alexander Dupre , General -Kommis¬
sär der Salinen im östlichen Frankreich , in den Iichungs «
Saal der königlichen Lotterie , um die Salinen im dst -
ltchen Frankreich und die zu Vic im Meurthe -Departe »
ment entdeckte Steinsalz - Mine auf 99 Jahre zu ver¬
pachten und dem Meistbietenden zuzuschlagen .

Drei Soumissionen wurden versiegelt überreicht . Die
erste von den HH . Jakob Laffitte und Kompagnie , Ge¬
brüder Rothschild , Jonas Hagermann rc . ; diezweite
vvn dein H . Jakob Millcret , Banquier ; die dritte von
den HH . Johann Georg Humann , Mitglied der DepM
tirtenkammer , Floret Saglio , Gebrüder Dethmann rc.

Bei Eröffnung der Svumissionen fand sich : daß die
HH . Laffitte und Kompagnie , Gebrüder Rothschild rc.
57 ^ ioa Prozent von dem reinen Gewinn , den die Ope «
rativnen der Regie abwerfen würden , der Regierung an »
boten ; daß H . Jakob Milleret 54 Prozent von dem
reinen Ertrage antrug ; daß die HH . Johann Georg Hu »
mann , Floret Saglio von Straßburg , Gebrüder Beth -
mann rc. 59 Prozent von dem reinen Einkommen an »
boten .

Da dii leztere Soumission , die 59 Prozent von dem
reinen Gewinn anbot , sowohl die von der Regierung
festgesezte Anschlags - Summe , als auch daS
Gebot der andern Soumissionen überstieg , so wurde die
Regie der Salinen in Ost - Frankreich und die Steinsalz -
Mine zu Vic im Meurthe -Departement , der Kompagnie
Johann Georg Humann , Peter Franz Paravey u . Kom¬
pagnie , Floret Saglro , Gebrüder Bethmann und Jakob
Friedrich Gontard , welche besagte Soumission unter¬
zeichnet hatte , auf 99 Jahre zugeschlagen .

— In der Etoile vom 3. November liest man folgen¬
den Brref -AuSzug r

- "Mahon , den 4 . Okt .
"Die Fregatte Diana , von Smyrna kommend , ist

so eiben hier - eingelaufen , und bringt folgende Nachrich¬
ten : Die Griechen triumphiren . Die ägyptische Flotte
ist «rach Alexandria zurückgekehrt , und die türkische nach

, Kvnstantinopel . Die griechische Flotte hat so Trans-
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portschiffe hinweggenommen , und diese wichtige Prise
kostet sie nur einige Misiiks .«

Pau , den 2Z . Oktober . Die Mais - ( Welschkorn)Acrnte ist in unserm ganzen Departement sehr reichlich
ausgefallen . Die Weinlese ist in gewissen Lagen geen¬digt , und in andern kaum angefangcn . Der Wein wirdüberall vortrefflich und wenigstens eben so gut werden ,als jener vom berühmten Komet -Jahr ( löii ) ,

Großbritannien .
Folgendes ist ein Auszug ans einem Briefe von

Lloyds Agenten zu Dover :
"21 . Oktober ."Die Ladung des großen Frachtschiffes der Baron

von Renfrew schwimmt zerstreut umher an der fran¬
zösischen Küste zwischen Calais und Dünkirchen . Man
hat schon einen großen Theil davon geborgen , und wird
noch mehr bergen , wenn der Wind ferner günstig bleibt »

Ein Erpresser , der gestern Abends , von Calais am
kam , überbrachte die Nachricht , daß der Baron von
Renfrew in der Nähe von Gravelines ganzzertrüm -
»nert wurde , und daß verschiedene Thule von den Trüm¬
mern dieses Schiffes vom Meere in der Nahe jenes Ha¬
fens an ' s Land geworfen wurden .» ( Courier . )— Der General Bvurke ist zum Gouverneur des Vor -
gebirgS der guten Hoffnung ernannt worden . Bekannt¬
lich lebte der bisherige Gouverneur , Lord Karl Som -
merset , mit den Einwohnern der Kolonie in großer Miß¬
helligkeit , und wurde von ihnen bei der englischen Re¬
gierung hart angeklagt . Der General Bourke soll sich
auf der Fregatte Raimbvv einschiffen , wenn daS Schiff ,welches man miethete , um ihn nach dem Kap zu füh¬
ren , nichtgegen die Mitte des Novembers segelsertig ist.Der neue Gouverneur wird zu Grahaintown resibireu ,welche Stadt im Mittelpunkte dieser englischen Kolonie
liegt .

-- Der Redakteur der Times ist unglücklich in sei¬
nen Nachrichten . Er meldete am 25 . , daß Sir Georgs
Cockburn , Vizeadmiral und Lord der Admiralität , sich
als bevollmächtigter Minister Großbritanniens nach Co¬
lumbia begeben werde . Wir haben diese Nachricht wi¬
derlegt . Heute , den 2ö . , will er jenen Irrthum berich¬
tigen , und sagt : ES sey Sir Alexander Cockburn , der
zum Gesandten nach Columbia ernannt wurde . Es
gibt kein Individuum , das Alexander Cockburn heißt ,und überdieß ist noch kein Minister nach Columbia er,
nannt worden . ( Courier .)— Ueber den Fortgang des bekannten kühnen Unter¬
nehmens , einen unterirdischen Weg unter der Themsebei London anzulegen ( über welches Unternehmen in
der Karlsruher Zeitung das Ausführliche zu seiner Zeit
mitgetheilt worden ist) , berichtet ein Augenzeuge vom
15 . Okt . Folgendes :

Heute war ich bei dem sogenannten Dunnel . Lbsfr
( Tonnen - Schacht ) unweit Deptford , ungefähr 2 engli¬
sche Meilen unterhalb London Bridge , der für den Ein¬
gang her unter der Themse durchführenden Galerie die-

neu muß . Ern Thurm , YO Fuß hoch , imflenbig ge¬messen 50 Fuß weit , mit einer Mauerdicke von 5 Fuß4 Zoll , ist nun theils m die Erde versenkt , und theilsdarum her erbaut . Ich sage deswegen theils versenkt ,weil der Anfang damit gemacht wurde , diesen Thurmauf ebener Erde zu erbauen , und so wie er eine Höhevon 40 Fuß erreicht hatte ( so tief , nämlich Lg — 40Fuß , wußte man durch den Bergbohrer , daß lockerer
Sand vorhanden war ) dessen Fundament zu untergrabe «
und so fein HinmUsrstnken zu bewirken .

Die sinnreiche Methode , die für diesen Zweck in An¬
wendung gebracht wmds , verdient nähere Erwähnung .Ein Kranz , oder eins Zarge von aus Gußeisen bestehen¬den Kirkel -Segmenten , die nach unten zu ganz scharfund keilförmig ausliefen und so gewissermaaßen Formund Wirkung eines Grabscheites (Spate ) hatten , und
dessen Durchmesser etwas weniger größer als der zu ver,
senkende Thurm war , wurde durch Schrauben zusam »
menaefügt uvd dann ebenfalls mit einem flachen , aus
10 Zoll ,dickem Eichenholz angefertigtemRingverbunden ,auf welche» dann dis erste Lage der 3 Fuß 4 Zoll dicken
Ziegelsteinmauer kam.

Von 4 Fuß zu 4 Fuß wurde wieder ein hölzerner , aber
nickt mehr die ganze Breite des Mauerwerks fassender
Ring eingelegt , und mit dem untern durch perpendiku¬läre , durch daä Mauerwerk hinaufgehende Schraubenverbunden , so daß man eigentlich den ganzen Thurm
nicht nur als gemauert , sondern auch als zusammenge -
fchranbl betrachten kann , und dieß ist die scharfsinnigsteIdee , die gewiß später mit Nuzcn , besonders wo manmit Backsteinen baut , kann angewandt werden .

Nach 40 Fuß Heruntersinken , welches sehr gleich¬
förmig von statten gieng , kam man auf,festen Boden ,eine Art Nagelfluh oder Geröll mit Thonmergel ge¬mischt , und das Gebäude senkte sich nicht mehr .

Die Erde wurde , nun , bis man zu einer Tiefe von
YO Fuß oder 35 Fug unter den tiefsten Themscgnmd ge .
langte , nach und nach theilweise herausgenommcn und
vorweg untermauert . Diese Methode und dann die An¬
wendung des sogenannten llomsn Lernend , oder was¬
serdichten ( im Wasser sogleich fest werdenden ) Mörtels ,machte es möglich , zu der genannten Tiefe zu gelangen ,in welcher jezt die Galerie oder der unterirdische Gairg ,über den die Themse mit einer Wasser -Tiefe von 50 Fuß
ihre Fluten rollt , auf eine Länge von mehr als 60a .
Fuß angelegt wird .

( Schluß folgt .)
Niederlande .

Unsere Regierung hält die , auf der nnHwvhnk «
Insel Aruba ( zu Curcwao gehörig ) unlängst entdeckte»
und über England nach Holland geschickten Gvldstuftn
für so wichtig , daß die Behörden in Curacav bei To¬
desstrafe Jedermann , wenn er nicht besondere Erlaubniss
dazu erhalten hat , den Besuch dieser Insel untersagt ha¬
ben. Man ist übrigens keineswegs im Reinen , ob das
dgselbst auf der Oberfläche des Bodens gefundene Gold
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ein Erzeugniß des Bodens ist , oder von Seeräubern , de,
ren Zufluchtsort tue Insel früher war , daselbst zurück,
gelosten wurde .

O e st r e i ch .

Der östreichischeBeobachter schreibt unterm 29 . Okt . :
"Den neuesten Nachrichten aus Preßburg zu Folge , hatte
daS rheumatische Fieber , von welchem Se . Maj . der Kai ,
ser befallen worden - seinen regelmäßigen Verlauf . Al ,
scrhvchstdieselben hatten in den beiden leztver-stossenen
Rächten mehrere Stunden ruhig geschlafen , das Fieber
war bedeutend in Abnahme , und alle Symptome ge,
währten dieberuhigcnde Ueberzeugung , daß die baldigste
Genesung des geliebten Monarchen mit Zuversicht zu er,
warten ist«.

Wien , den 30 . Okt . Die Unpäßlichkeit Sr . Mai .
des Kaisers , an welcher das Publikum einennicht zu be ,
schreibenden Antheil nimmt , ist allen Nachrichten zu
Folge unbedeutend . Vor einigen Tagen hat sich der
Staatsrath und Leibarzt Sr . Maj . , Freihr , v. Stift ,
nach Preßburg begeben , allein nur zur Beruhigung Jh ,
rer Maj . der Kaiserin . — Se . Maj . der Kaiser hat , dem
Vcmehmen nach , I . M . die verwittwete Königin von
Daiern eingeladen , sich für einige Zeit in den Kreis der
kaiserl . Familie zu begeben , und Ihre Maj . hat diese
Einladung angenommen . JNan erwartet demnach die
Königin mit ihren Prinzessinnen Töchtern nächstens in
Wien .

Der Kaiser hat an die Stelle des jezt zum Hpfkriegs ,
rathS -Präsidenten ernannten bisherigen kommandirenden
Generals in Jllyrien , Jnner -Oestreich und Lyrvl , Prin¬
zen zu Hohenzvllern -Hechingen , den Feldmarschall -Lieu-
tenant Prinzen Philipp v. Hessen-Homburg zum komman ,
direnden General in jenen Provinzen zu ernennen geruhet .

— Berichten aus Lemberg vom 5 . Okt . zu Folge ist
durch höchste Verordnung der dießjährige Landtag in den
Königreichen Gallizren undLodomerien zusammenberufen
worben .

Amerika .
Se . Maj . der Kaiser von Brasilien haben ein Dekret

erlassen , Kraft dessen die Lizenzen , welche Individuen
oder Kompagnien , es sey nun für den Bau der Berg ,
werke , oder für jeden andern Gegenstand bewilligt wur ,
den , persönlich und nicht auf andere übertragbar seyn
sollen ; auch kann die Dauer dieser Lizenzen nicht über
20 Jahre hinausgehen ; sie können jedoch erneuert wer¬
den , wenn Se . M . es für dienlich erachten . ( Sun .)

— Der Waldbrand in Nordamerika hat nach den lez-
ten Neu -Morker Blättern vom 15. September in Neu -
Braunschweig und im Staat « Maine furchtbaren Scha¬
den angerichtet . Unter andern waren zwei Dörfer von
193 Häusern davon ergriffen und in Asche gelegt worden .

Verschiedenes .
Eisenbahn bei Budweis , gesehen am4 . Sep -

tember 1625 .
( Brief eines Reisenden .)

Das sogar durch die öffentlichen Blatter verbreitete
Gerücht : die vielfach vorbereitete Eisenbahn von Lud -
weis nach Mauthausen werde , weil mehrere Grundei -
genthümer die dazu erforderlichen Parzellen ihres Bodens
zu verkaufen sich weigerten , nicht zu Stande kommen ,
ist durchaus ungegründet . In dem freundlichen Budweis
angelangt , zogen wir sogleich nähere Erkundigungen
ein , und überzeugten uns bald perstmlich von dem ge¬
deihlichen Fortgange der ersten Unternehmung dieser Art
im deutschen Vaterlande . — Von der Stadt aus bezeich¬
nten Signalstangen , und von Stelle zu Stelle aufge¬
häufte Baumaterialien die Linie . Eine Stunde vor dein
Städtchen Kapplilz , etwa 2000 Schritte von dem an der
Chaussee liegenden neuen Wirthshause , fanden wir das
nächste vollendete Stück unweit einer mächtig großen , zur
Schlafstätte für die Pioniere und Arbeiter , zu einer
Schenkwirthschaft für deren Bedürfnisse , und zur Aufbe¬
wahrung der Materialien , Karren , Werkzeuge , Schutt¬
wagen rc. errichteten , mit Ziegeln gedeckten Baracke ,
welche von Zeit zu Zeit , so wie das Werk fortschreitet ,
weiter gerückt wird . Zwei junge Ingenieurs , aus dem
Prager polytechnischen Institute , begleiteten und unter¬
richteten uns mit größter Bereitwilligkeit . Bekanntlich
gibt eine Gesellschaft von Aktionären , an deren Spize
dieHandlungshäuser Geimüller , Sina , Streinitz u. s. w.
in Wien stehen , die Fonds . Die Professoren und Rit¬
ter v. Gerstner , Vater und Sohn , beide bei den poly¬
technischen Instituten zu Prag und Wien angestellt , füh¬
ren die Leitung des Werks , unter ihnen der Premier -
Lieutenant v. Allemand mit 12 der fähigsten jungen Inge¬
nieure aus den genannten beiden Instituten , und 56 k.
k . Pioniere , welche früher bei'm Burgthorbaue herange¬
reift , jezt auf unbestimmte Zeit Urlaub erhalten haben ,
stehen den Arbeitern vor . Böhmische Teichgräber , die
hiezu vorzüglich brauchbar sind , und Taglöhner ver¬
richten das Uebrige . Der Bau ganzer Strecken ist im
Akkord den Mindestforderndsn überlassen worden . Der
Kosten -Anschlag des Ganzen ist 650,000Konv . Gulden ,
und die von den Aktionären abznsendende Prüfungs -Kom¬
mission hat dich hinreichend gefunden . In sechs Jahren
hofft der Ritter v . Gerstner das Werk zu beendigen . In¬
zwischen wird schon in den nächsten , von dem vollende¬
ten Theile der Bahn Gebrauch gemacht und Nuzen ge¬
zogen werden . Basirt ist die Spekulation vornämlich
aus den Salzbedarf von Böhmen , welches auf dieser
Straße aus dem Salzkammergute jährlich über Zoo bis
350,000 Zentner Salz erhält . Für den Zentner Salz bis
Budweis mußte das k . k. Aerar im Durchschnitt einen
Gulden Fracht bezahlen ; die Unternehmer der Eisenbahn
haben sich ihn , wie man sagt , für 7 kr. Konv . Münze
zu kiefern erboten . Dadurch allein sollen die Interessen
deö Stamm -Kapitals gedeckt werden , so daß die Fracht
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löhne für die übrigen Transporte an Landesprodukten ,
Holz , Getreide rc . den reinen Gewinn bringen würden .
Daß unter diesen Umständen das Unternehmen um so
mehr Widersacher hat , als daS Salz zcither durch Lieft«
ranten und Bauern der Gegend ungefähren wurde , istna «
türlich . Indessen versichert man uns allgemein , die mit
diesen Anfuhren beschäftigten Bauern bezögen davon nur
wenigen Gewinn , und würden durch das Herumziehen
auf den Straßen und in den Schenken meist liederlich .
UebrigenS fällt es in die Augen , welcher Vortheil den
Grundbesizern der anstoßenden Gegenden durch den er«
leichterten Absaz ihrer Produkte , und der Handelswelt ,
da sechs Hauptstraßen , aus Mähren , Schlesien , dem
nördlichen Lheile von Böhmen , Sachsen , der Oberpfalz
und von der Donau herkommend , bei Budweis zusam¬
men stoßen , durch diese Beschleunigung und Wohlfeil¬
heit des Transportes erwachsen müsse.

Dienst Nachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherz vg

haben sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte ev.
Pfarrei Mengen ( Dekanats Freiburg ) dem Pfarrver «
weftr zu Thiengen Ernst Ludwig Gockel zu übertragen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind . '

Nr. 7 27Z . 5 ,4 L . 7,0 G . 63 G . SW .
M . 3 27Z . 6,ö L. 9,SG . 55 G . SW .
N. 9 27 Z. 7,7 L. 6,0 G . 63 G . SW .

Meist trüb .

TodeS - Anzcige .
Nach langem Krankenlager wurde uns gestern um 8

Uhr unser theurer Ehegatte und Vater , Karl August Fritz ,
großherzogl . Küchenmeister , in einem Aller von 58 Jah¬
ren und 6 Monaten , durch den Tod entrissen .

Indem wir den Verwandten und Freunden des Ver¬
storbenen diesen für uns höchst schmerzlichen V - rlust anzei -
gen , empfehlen wir uns ihrem wohlwollenden Andenken .

Karlsruhe , den 4 . Nov . 1825 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . ( Museum . ) Künftige » Freitag , den
n . Nov . , werden die Winterbelustigunge » im Museum mit
einem Ball eröffnet werden .

Karlsruhe , den 4 . Nov . iö - 5 .
Die Mllseums 'Kommisston .

K a r l S ru h e. sFahrniß - Versteigerung . )
2 » der FinanMlh Roth ' sehen Behausung wird nächst¬

künftige Woche die schon früher angekündi' gte Fahrnißverstei «
gerung in folgender Ordnung abgehalic » werden :

Montag , den -7 v . M .
MannS « und Franenkleiber und Lcibweiszeug.

Dienstag , den 8 . d . M -
Bettiverk und Leinwand .

Mittwoch , den g . b - M . Vormittags
, Brillant - Kamm mit 1 pr . brillantenen Ohrenringcn , und r
Fingerring mit Brillanten .

Nachmittags ,
einige Gewehre und eine Parthie Bücher .

Donnerstag , den io . d . M .
5 Sopha mit Faukeulllc und Stühlen , Trimeaup - Spiegel ,
Stechuhren , mehrere Kaffeeservice» , 1 gestickter Ofenschirm .
S Pfeilerkomode , i Korisoltisch mit Marniorplakic , , Sekre «
taire , 1 Waschtisch , » Thectisch mit Marniorplane , , miß -
baumener Arbeitstisch , r Bettlade » , » gläsernes Punschservb -
cr , » Rcisecharoullle .

Freitag , den n . d. M -
sonstiger gemeiner Hausrarh , Faß . und Bandgcschirr .

Karlsruhe , den S. November ikr 5 .
Großherzogliches StadtamiSrcvisorat .

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe . ( VcrscholleuheitS - ErklSrung . )
Nachdem stch Jakob Friedrich und Karl Obcrmü ller von
hier auf die bffcmliche Vorladung vom ->5 . Juni , 8,4 nicht
gemeldet haben , so werden dieselbe« für ver,chollen erklärt ,
und deren Vermögen den nächsten Verwandten »> fürsorgli¬
chen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den rv . Okt . ', 6s 5.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtncr .
Karlsruhe . sMcßwaaren . ) I . Georg Killer ,

aus Mannheim , hat die Ehre einem hochgeehrten Adel und
verehrung - würdigen Publikum ergebenst anziizeigen , daß er die
Messe mit einer sehr geschmackvolle» Auswahl von Gold , und
Silbcrwaaren , Juwelen und Geschmucksachen besuchen wird .
Sein Verlag ist bei Hrn . Kreglinger , zum Erbprinzen ,
in ober» Saal , Nr . n , und wirs sich 6 dis , 0 Tage allda
aufhaltcn .

Karlsruhe . ( Meßwaaren . ) Konrad Harraß ,
aus Groß - Breitenbach in Thüringen , har die Ehre sich düse
Messe bestens zu empfehlen 1 mlt einer kleinen Auswahl von
Porzcllain . Pfeifen , Lassen und Servicen , so wie auch Pfei -
senröhrcn , hölzernen und andern Pfeifcnköpfcn ; ferner mit
gefütterten 'Glasröhren und dazu passenden Kugeln . Er bit¬
tet um geneigten Zuspruch , und wird sich die billigsten Preise
zu geben angelegen seyn lassen. Seine Bude ist am Durch¬
gang zum Bassin , aus der Seite vom Theater , linker Hand
die ate .

Karlsruhe . sWein zu verkaufen . ) SObm,8 » cr
Laufener und ohngefähr , 5 OHM , 8i6er und i8 >gcr Laufencr
und Mühlheimer Gewächs sind zu verkaufen . Wo , sagt das
Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . Anzeige . ) Frische Bickinge sind heute
tingctroffen und billig zu haben bei

Karlsruhe , den 4 . Nov . i 8 , 5 .
K . A . Fellmeth .

Karlsruhe . sDlen st . Gesuch . ) Ein Süiulk ndi -
dat wünscht als Buchhalter oder iftl einem Amt sein Unter¬
kommen zu finden . Das Nähere im Zeinmgs Kompivir .

Karlsruhe , sL 0 gis . ) In der Rittcrstraßc , Nr .
ist ein Zimmer nebst Alkof, mit 2 Betten , während der Messe
zu vermiethrn .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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